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Der Bogensportclub Schwarz Weiss
aus dem hessischen Büdingen hat ei-
nen wahren Motor der Vereinsarbeit
in seinen Reihen: Erhard „Etzel“ Peil,
Gründungsmitglied des Clubs und in-
zwischen verdienter Ehrenvorsitzen-
der, setzte sich jahrzehntelang be-
harrlich und zielstrebig für die Belan-
ge seiner Mitglieder und die Zukunft
seines Vereins ein. Die Früchte dieser
Arbeit sind inzwischen unübersehbar,
wie Andreas Erfurt unterstreicht:
„Dank seines unermüdlichen Einsat-
zes kann unser Verein mit Stolz eine
der schönsten Bogensportanlagen prä-
sentieren und auf zahlreiche sportli-
che Meisterleistungen zurückblicken!“ 
Was dann folgt, ist mehr als ein Kom-
pliment: „Ohne Etzel würde es keinen
BSC Büdingen und kein Trainings-

gelände geben.“ Durch die vielen He-
rausforderungen der alltäglichen Ver-
einsarbeit „biss“ er sich im wahrsten
Sinne des Wortes durch – immer das
Wohl der Mitglieder im Blick. Nicht
einmal hohe bürokratische Hürden
bei der Zusammenarbeit mit Ämtern
oder gar Ministerien brachten Erhard
Peil vom eingeschlagenen Weg ab.
Dass er daneben stets Zeit für das bo-
gensportliche Training von Kindern

und Jugendlichen fand und auch den
eigenen Bogen bis heute nicht aus der
Hand legt, verdient ebenfalls größte
Anerkennung. Oder wie es die Büdin-
ger Mitglieder in ihrem Fazit treffend
formulieren: „Mit ganzem Herzen und
seinem ganzen Können und Wissen
hat sich Etzel immer engagiert und um
die Schützen gekümmert.“ 
Vielen Dank, „Etzel“ Peil, und herzli-
chen Glückwunsch zur Auszeichnung
als „Stiller Star“.

Erhard Peil: 

Mit Herzblut bei der Sache

Wer ist Ihr „Stiller Star”?

Auch in Ihrem Verein gibt es ein Mit-
glied, das seit vielen Jahren „hinter
den Kulissen” engagiert ist? Lassen
Sie es uns wissen! Der DSB zeichnet
monatlich ein verdientes Vereinsmit-
glied mit der Auszeichnung „Stiller
Star” aus. Wir freuen uns auf Ihre Zu-
schrift mit Foto in hoher Auflösung
(10 x 15 Zentimeter Bildbreite) per 
E-Mail: schuetzenhilfe@dsb.de.

In der ersten Novemberwoche war das Bun-
desleistungszentrum des Deutschen Schützen-
bundes in Wiesbaden-Klarenthal Schauplatz
hochkarätiger Fortbildungsmaßnahmen für rund 
40 Funktionäre aus über 20 Ländern weltweit im
Bereich Bogenschießen. Der Internationale

Bogensportverband (WA) war mit seinem
Kampfrichterkomitee in der hessischen Landes-
hauptstadt und hielt ein Fortbildungsseminar ab.
Im Zuge dieser Weiterbildung absolvierten die
beiden deutschen Teilnehmerinnen, Maren
Haase und Sabine Szymanski, erfolgreich eine

Prüfung und stiegen in den Status zum interna-
tionalen Kampfrichterkandidaten auf. Auch das
Kampfrichterkomitee des Europäischen Bo-
gensportverbandes (EMAU) war in Wiesbaden
sowie dessen Medizin- und Sportwissen-
schaftliches Komitee.

WA bildete beim DSB in Klarenthal aus

Der bei den Vereinen beliebte DSB-Pokal für
Luftgewehr und Luftpistole wird ab 2013 mit ver-
ändertem Reglement ausgetragen. Die Veran-
staltung wird nicht mehr jahresübergreifend
ausgerichtet. Die Gruppenphase beginnt am 31.
Januar, das Finale findet am 12. Oktober 2013 in
Haibach bei Aschaffenburg statt. Diese zeitliche

Veränderung soll Terminüberschneidungen mit
der laufenden Bundesligasaison vermeiden.
Viele Vereine, wie etwa die beiden Münchner
Bundesligaclubs Der Bund und HSG, aber auch
viele Zweitligavereine hatten unter den alten
Bedingungen Schwierigkeiten bei der Teilnah-
me an beiden parallel laufenden Wettbewer-

ben. Eine weitere Änderung betrifft die Mann-
schaftsstärke. Ein Luftgewehrteam besteht in
Zukunft nicht mehr aus acht, sondern aus sechs
Schützen, wobei nur noch ein Teilnehmer aus
dem Jugend- oder Juniorenbereich kommen
muss. Luftpistolenmannschaften werden von
sechs auf fünf Schützen reduziert.

DSB-Pokal findet kompakt innerhalb eines Jahres statt




